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Technisch moderne Fahrzeuge schützen die 
Verkehrsteilnehmer besser, obwohl das 
Verkehrsaufkommen steigt. Trotz aller prä­
ventiven Maßnahmen sind Unfälle jedoch ein 
nicht vollständig vermeidbarer Faktor im 
Straßenverkehr.

Das richtige Verhalten am Unfallort hilft 
Ihnen und anderen, Leben zu retten und die 
Schäden möglichst gering zu halten. In der 
vorliegenden Broschüre „PEUGEOT 
Unfallhelfer“ haben wir für Sie wichtige Not­
rufnummern und Tipps zusammengestellt, 
die am Unfallort hilfreich sind. Wir empfeh­
len Ihnen, den PEUGEOT Unfallhelfer 
zusammen mit dem europäischen Unfall­
bericht im Handschuhfach Ihres Fahrzeugs 
aufzubewahren.

Unterwegs mit dem PEUGEOT 

Pannen- und Unfallhelfer

Im Falle eines Unfalls:

Polizei:	 110	  
Rettung:	 112

Im Falle einer Panne:

Inland:	 0800 6666 406*

Ausland:	 0049 89144078

Unfallhilfe und Pannenhilfe für Gehörlose:

Als Gehörloser kommunizieren Sie per SMS 
mit der PEUGEOT Notruf-Zentrale.

SMS: 0172 233 2666

Wir wünschen Ihnen eine gute und sichere 
Fahrt mit Ihrem PEUGEOT!

* �Der Anruf ist gebührenfrei, wenn Sie sich in Deutschland 
befinden; aus dem Ausland werden Sie auf Wunsch 
kostenlos zurückgerufen.
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Die Durchführung der Erste­Hilfe­Maß nahmen 
läuft immer nach dem Schema der Rettungs­
kette ab: – Sofortmaßnahmen – Notruf – Erste 
Hilfe – Rettungsdienst – Kranken haus.

1. absichern / eigenschutz

Absichern der Unfallstelle – 
schnell und richtig handeln�

Warnblinkanlage

Schalten Sie Ihre Warnblinkanlage ein.

Warnweste

Tragen Sie Ihre Warnweste*, sie kann Ihr 
Leben retten!

Warndreieck

Laufen Sie am äußersten rechten Fahr bahn­
rand (in Fahrtrichtung gesehen) dem Verkehr 
entgegen und fordern Sie ihn durch Arm­
bewegungen zum Langsam fahren auf. Tragen 
Sie das geöffnete Warndreieck dabei vor 
sich her. Stellen Sie das Warndreieck in aus­
reichender Entfernung auf:

• innerorts 50 m

• auf Landstraßen ca. 100 m**

• auf Autobahnen ca. 200 m**

* Immer im Fahrzeuginnenraum aufbewahren.
**  Der Abstand zwischen zwei Leitpfosten beträgt 50 m.

2. notruf / sofortmaßnahmen

Erste Hilfe leisten

Im Rahmen der Führerscheinprüfung haben 
Sie einen Erste­Hilfe­Kurs besucht. Alle 
erforderlichen Maßnahmen können besser 
durchgeführt werden, wenn sie immer 
 wieder aufgefrischt und geübt werden.

was Ist ZU tUn BeI eInem Unfall?

Es wird empfohlen, dass PKW-Fahrer 
reflektierende Warnwesten (u� a� in 
Spanien, Italien, Frankreich verpflich-
tend) im Innenraum mit sich führen�

In vielen Ländern sind sie schon Pflicht� 
Bei Ihrem PEUGEOT Partner erhalten 
Sie eine vorschriftsmäßige Warnweste�

1. absichern / eigenschutz

2. notruf / sofortmaßnahmen

3. weitere erste hilfe

4. rettungsdienst

5. Krankenhaus

rettUngsKette
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Richtig informieren, Leben retten!	  
Zwei Notrufnummern gelten für die gesamte 
Bundesrepublik Deutschland (Handy und 
Festnetz):

•  Rettungsdienst – 112

	� Sie erreichen direkt die Rettungsleitstelle 
oder die Feuerwehr, die den Notruf an 
den Rettungsdienst weiterleitet.

•  Polizei – 110

	� Die Polizei leitet Ihre Notfallmeldung 
sofort an den Rettungsdienst weiter.

Die W‘s stehen im Mittelpunkt der 
Notrufmeldung.

Wenn Sie einen Notruf absetzen, ist es sehr 
wichtig, dass Sie den Mitarbeitern in der 
Einsatzzentrale genaue Informationen geben. 
Der Rettungsdienst entscheidet aufgrund 
dieser Informationen, welche Rettungsmittel 
zum Einsatz geschickt werden.

Wer? – Wer meldet?

Nennen Sie Ihren Vor- und Familiennamen 
und geben Sie für Rückfragen Ihre 
Telefonnummer an.

Wo? – Wo ist es passiert?

Möglichst genaue Angaben über den 
Unfallort ersparen dem Rettungsdienst 
unnötiges Suchen.

Was? – Was ist geschehen?

Beschreiben Sie die Situation vor Ort, damit 
die Rettungsleitstelle alle erforderlichen 
Maßnahmen einleiten kann.

Wie viele? – Wie viele Verletzte?

Geben Sie die Zahl der Verletzten durch, 
damit ausreichend Rettungs- und 
Krankenwagen für den Abtransport zur 
Verfügung stehen.

Welche? – Welche Art von Verletzungen?

Benennen Sie besonders die lebensbedroh­
lichen Verletzungen, damit ggf. der Notarzt 
alarmiert wird.

Warten! – Warten auf Rückfragen!

Achtung! Das Gespräch wird immer von der 
Leitstelle beendet. Die Rettungsleitstelle 
wird Sie bei der Meldung unterstützen und 
fehlende Informationen nachfragen.

3. Weitere Erste Hilfe

Zeugen und weitere Helfer

Wenn Sie Ersthelfer sind, fordern Sie 
Unfallzeugen auf zu warten und Sie bei den 
Maßnahmen zu unterstützen.

Der Notruf

Kollision mit Gefahrguttransportern

•  �Melden Sie die Zahlenreihen auf der 
orangefarbenen Warntafel am Gefahr­
guttransporter der Rettungsleitstelle.

Kollision mit Tieren / Wildunfall

•  �Liegt das tote Tier auf der Straße, dann 
ist der Unfallort abzusichern.

•  �Informieren Sie den Jagdpächter oder 
die Polizei.

•  �Für die Schadenregulierung benötigen 
Sie eine sog. „Wildbescheinigung“, die 
der Jagdpächter oder die Polizei aus­
stellt.
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Die PEUGEOT Assistance bzw� PEUGEOT 
Partner benachrichtigen�

Die Mitarbeiter der PEUGEOT Assistance 
und des PEUGEOT Partners helfen Ihnen 
schnell und unbürokratisch. Auf Ihre kon­
krete Situation abgestimmt, erhalten Sie 
Informationen, damit Sie und Ihr Fahrzeug 
mobil bleiben. 

In einem Pannenfall stellt die PEUGEOT 
Assistance den Kontakt zu dem nächsten 
PEUGEOT Partner her, der Ihnen mit fol­
gendem Service zur Seite steht:

•  Pannenhilfe vor Ort.

•  Bergen und Abschleppen Ihres Fahr­
zeugs.

•  Fachgerechte Reparatur.

•  Vermittlung eines Ersatzfahrzeugs (Miet­
wagen) oder einer alternativen Reisemög­
lichkeit gem. Richtlinien der PEUGEOT 
Assistance.

*  Gilt für Ihr Fahrzeug die neue kostenlose 
Langzeitmobilität (siehe S� 9), ist dieser 
Service auch im Falle eines Unfalls für Sie 
kostenlos�

PeUgeOt Pannen- Und UnfallhIlfe*

Im Pannenfall erreichen Sie die PEUGEOT 
Assistance unter:

Inland: 0800 6666 406**

ausland: 0049 89144078

oder drücken Sie die Taste mit dem „Löwen­
symbol“ bei PEUGEOT Telematik.

**  Der Anruf ist gebührenfrei, wenn Sie sich in Deutsch­
land befinden; aus dem Ausland werden Sie auf 
Wunsch kostenlos zurückgerufen.

Unfallhilfe für Gehörlose:

Als Gehörloser kommunizieren Sie per SMS 
mit der PEUGEOT Notruf­Zentrale.

sms: 0172 233 2666

Nähere Informationen zur Unfallhilfe für 
Gehör lose erhalten Sie bei Ihrem PEUGEOT 
Partner bzw. im Internet unter www. peugeot.
de.

PEUGEOT Assistance ist an 7 Tagen in der 
Woche und an 365 Tagen im Jahr rund um 
die Uhr für Sie erreichbar�

KOstenlOse hIlfe Und 

InfOrmatIOnen rUnd Um dIe Uhr!

    PEUGEOT „Löwen“­
Taste drücken.

Mit der „SOS“­Taste werden Sie 
direkt mit der 112 verbunden und bei 
„aktivierter“ SIM­Karte erfolgt eine Loka­
lisierung Ihres momentanen Standortes.
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Schwarz auf weiß ist besser.

Um später offene Punkte eindeutig zu klä­
ren, sollten Sie die Beweise sichern, bevor 
Sie die Fahrbahn räumen. Hierbei gilt aller­
dings: Sicherheit geht vor! Ihre persönliche 
Sicherheit ist wichtiger als die Sicherung von 
Beweisen für den Unfallablauf.

Fotos, Skizze und Unfallhergang

Sichern Sie die Beweise, indem Sie z. B. die 
Position der beteiligten Fahrzeuge mit Kreide 
oder Klebstreifen markieren und fotografie­
ren. Auch die Erstellung einer Unfallskizze 
– möglichst mit Vermaßung und detaillierter 
Schilderung vom Unfall – kann hilfreich sein.

Personenschaden

Liegt ein Personenschaden vor, sollte die 
verletzte Person umgehend den Arzt aufsu­
chen, zur eigenen Sicherheit und zur Beweis­
sicherung wegen möglicher Ansprüche.

Informationen vom Unfallgegner

•	� Tauschen Sie mit Ihrem Unfallgegner alle 
wichtigen Daten zu Person (voller Name, 
Anschrift und Telefonnummer), Fahrzeug 
und Versicherung aus und überprüfen Sie 
diese anhand von Ausweispapieren. 
Dabei hilft Ihnen der beigefügte europä­
ische Unfallbericht.

•	� Lassen Sie diesen von Ihrem Unfallgegner  
unterschreiben. 

Beweise sichern
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Sie können sich jederzeit von einem Rechts­
anwalt Ihrer Wahl beraten oder vertreten las­
sen. Die weiteren Ihnen zustehenden Rechte 
hängen von dem Unfallgeschehen und der 
Schuldfrage ab.

Für den Unfallbeteiligten kommen folgende 
Schadenpositionen in Betracht (abhängig 
von den Umständen des Einzelfalles):

•	� Abschleppkosten.

•	� Fahrtkosten, die durch den Unfall bedingt 
sind.

•	� Ggf. Schmerzensgeld.

•	� Mietwagenkosten, sofern Sie auf das 
Fahrzeug angewiesen sind, oder eine 
Entschädigung für den Nutzungsausfall.

•	� Rechtsanwaltskosten.

•	� Gutachten eines Sachverständigen Ihrer 
Wahl, sofern die Bagatellgrenze über­
schritten ist.

•	� Die Reparatur inkl. Mehrwertsteuer, 
wenn Sie die Reparatur tatsächlich durch­
führen lassen, bzw. die durch einen 
Kostenvoranschlag oder Gutachten aus­
gewiesenen Reparaturkosten ohne Mehr­
wertsteuer, wenn Sie auf eine Reparatur 
verzichten. Vorausgesetzt, der Wieder­
beschaffungswert für ein gleichwertiges 
Fahrzeug wird nicht um mehr als 30 % 
überschritten.

•	� Ersatz der ggf. unfallbedingten Wertmin­
derung.

•	� Ersatz des Rückstufungsschadens, wenn 
Sie Ihre Vollkaskoversicherung in An-
spruch nehmen.

•	� Ersatz eines möglichen Verdienstausfalls.

•	� Eine Werkstatt Ihrer Wahl.

Ihre Rechte – damit Ihr Schaden 

möglichst gering bleibt

Vorsicht Falle!

Verhaltensweisen, die zu Nachteilen füh­
ren können:

•	� Man sollte niemals vor Ort die Schuld 
eingestehen – weder mündlich noch 
schriftlich.

•	� Überlassen Sie die Abwicklung des 
Unfalls nicht Dritten oder dem Unfall­
gegner.

•	� Nehmen Sie keine vermeintlich kosten­
lose Unfallhilfe an, mit der eine Ab-
tretung Ihrer Ansprüche verbunden 
ist.

•	� Treffen Sie mit Ihrem Unfallgegner 
keine Vereinbarung über die Wahl der 
Werkstatt oder des Sachverständigen.

•	� Lassen Sie sich nicht vom Unfallgegner 
oder dessen Versicherung beeinflussen.

•	� Sie haben das Recht sich für die 
Reparatur in Ihrer PEUGEOT Werk
statt zu entscheiden (unter Berück
sichtigung Ihrer individuellen Ver
sicherungsbedingungen).
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PEUGEOT Service – 

für den Fall der Fälle

Damit die Freude an Ihrem PEUGEOT immer 
mitfährt, haben wir für den Fall der Fälle ver­
schiedene Service- und Leistungspakete entwi­
ckelt:

PEUGEOT Original-Teile

Es gibt gute Gründe

Passgenauigkeit, Werterhalt, geprüfte Qualität: 
Mit dem Einbau von PEUGEOT Original-
Teilen sorgen Sie auch weiterhin für die 
Zuverlässigkeit rund um Ihren PEUGEOT. 
PEUGEOT Original-Teile werden nicht nur 
nach strengen Maßstäben gefertigt, sie sind 
auch auf die Bauteile Ihres Fahrzeugs abge­
stimmt. Überzeugen Sie sich selbst – von 
Qualität zum fairen Preis.

PEUGEOT SmartRepair

Fünf Reparaturtechniken für einen glän-
zenden Auftritt

Der Kratzer am Tor, die kleine Delle beim 
eiligen Parkmanöver, Steinschlag auf der 
Autobahn oder einfach Verschleiß. Mit 
PEUGEOT SmartRepair hat PEUGEOT ein 
auf diese Fälle abgestimmtes Angebot ent­
wickelt. Fünf Reparaturmethoden lassen klei­
ne Schäden nahezu verschwinden und spa­
ren bis zu 50 % der Kosten einer herkömm­
lichen Reparatur ein.

•	� PEUGEOT Rückformtechnik 		
(lackierfreie Karosserieinstandsetzung)

•	� Kunststoffreparatur außen 	  
(an Stoßfängern)

•	� SpotRepair-Lackierung 	  
(für kleine Schäden in der Oberfläche)

•	� Scheibenreparatur
•	� Lederreparatur/-reinigung	 

Kunststoffreparatur innen

Für weitere Informationen steht Ihnen Ihr 
PEUGEOT Partner gerne zur Verfügung.

PEUGEOT Langzeitmobilität

Während der Garantiezeit hat jeder 
PEUGEOT Kunde automatisch Assistance, 
die kostenlose Pannenhilfe von PEUGEOT. 
Mit der PEUGEOT-Partner-Langzeitmobilität 
bietet Ihnen Ihr PEUGEOT Partner nun eine 
automobillebenslange Mobilitätsgarantie an. 
Voraussetzung ist die Durchführung einer 
regulären Wartung bei einem PEUGEOT 
Servicepartner.

Die Langzeitmobilität bietet Ihnen zahlreiche 
Leistungen, von der Soforthilfe bis zur Heim­
reise, vom Ersatzwagen bis hin zur Ersatzteil­
beschaffung:

•	� Telefonische Erreichbarkeit 24 Stunden, 
365 Tage im Jahr.

•	� Pannenhilfe vor Ort oder Abschleppen 
zum nächsten PEUGEOT Partner.

•	� Hotelunterbringung.
•	� Weiter- oder Heimreise per Flugzeug 

oder Bahn.
•	� Taxikosten.
•	� Ersatzwagen der Kategorie 206/207 für 

max. 3 Tage.
•	� Und vieles andere mehr.

NEU: Auch ein Unfall gilt in der Langzeit
mobilitätsgarantie als Pannenursache, so-
dass Sie rundum abgesichert sind.

Weitere Details zur PEUGEOT Langzeit­
mobilität finden Sie unter www.peugeot.de.
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DER PEUGEOT UNFALLHELFER –

SCHNELL UND RICHTIG HANDELN

Die wichtigsten 
Schritte

Maßnahmen Hilfsmittel/einzelne Schritte

Sofort-
maßnahmen

  Absichern der Unfallstelle   

  Erste Hilfe leisten    

  �Zeugen und weitere Helfer 
aktivieren

  Warnblinkanlage

  �Warnweste  
(immer im Fahrzeuginnenraum mitführen)

  Warndreieck

Notruf   Rettungsdienst -112 

  Polizei -110
  Wer meldet?	

  Wo ist es passiert?
  Was ist geschehen?

  Wie viele Verletzte?

  Welche Art von Verletzungen?

  Warten auf Rückfragen!

Bei Panne: Notrufnummer PEUGEOT Vertragspartner und PEUGEOT Assistance:  
Inland – 0800 6666 406; Ausland – 0049 89144078; Hilfe für Gehörlose per SMS: 0172 233 2666.
Bei Unfall: Polizei -100, Rettungsdienst -112.
Bei Fahrzeugen mit dem PEUGEOT Telematiksystem drücken Sie die Taste mit dem 
„Löwensymbol“/„SOS-Taste“. Ihren PEUGEOT Vertragspartner finden Sie im 
Adressenverzeichnis im Handschuhfach.

Beweise 
sichern, z. B.

  �Position der beteiligten 
Fahrzeuge markieren

  Unfallstelle fotografieren

  �Unfallskizze und 
Unfallhergang notieren

  Mit Kreide oder Klebestreifen 

  Aus unterschiedlichen Positionen

Angaben zur 
Person

  �Austausch der Daten zu 
Person, Fahrzeug und 
Versicherung mit dem 
Unfallgegner

  Daten der Zeugen erfassen

  Versicherung informieren

  �Europäischer Unfallbericht (siehe Anlage) 
(www.peugeot.de/ihr Peugeot Service/ 
Unfallservice und Instandsetzung)

  Name, Anschrift, Telefonnummer

  �Bestehen Sie auf Ihr Recht auf freie Wahl der 
Werkstatt

Besondere 
Schadensfälle

Pkw gegen Objekt   �Auf Fahrer/Besitzer warten

  Polizei -110 oder Geschädigten informieren	  

  Versicherung informieren

Gefahrgut 
(Achtung: entzündbare Flüssig
keiten, ätzende oder giftige 
Dämpfe und Kernstrahlung)

  �Zahlenreihe von der orangefarbenen 
Warntafel der Rettungsleitstelle melden

  Von Gefahrgut fernhalten		   

  Unfallstelle absichern

Pkw gegen Tier   �Abstand halten! Nicht mitnehmen und nicht 
berühren!	

  Tierhalter ermitteln

  Polizei -110 oder Jagdpächter informieren

  Keine Spuren am Fahrzeug beseitigen

  Wildbescheinigung ausstellen lassen	  

  Versicherung informieren
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dIe hInweIse ZUr handhaBUng

VERKEHRSUNFALLBERICHT

3. Verletzte, einschl. Leichtverletzte
nein �

ja �

1.
Datum des Unfalls Zeit

4. Sachschäden ananderen Fahrzeugen als anderen Gegenständen als

A und B: nein � ja � Fahrzeugen: nein � ja �

5. Zeugen: Namen, Anschriften, Telefon

2. Plz./Ort

12. UNFALLUMSTÄNDE
Kreuzen Sie jeweils das entsprechende

Feld an, um die Skizze zu präzisieren.
Nichtzutreffenden Text streichen

� 1
parkte / hielt

1 �

� 2
verließ einen Parkplatz /

2 �

öffnete eine Wagentür
� 3

parkte ein
3 �

� 4
verließ einen Parkplatz,

4 �

ein privates Grundstück, einen Weg

� 5
begann, in einen Parkplatz, 5 �

ein privates Grundstück,
einen Weg einzufahren

� 6
fuhr in einen Kreisverkehr

6 �
ein� 7

fuhr in einem Kreisverkehr
7 �

� 8 prallte beim Fahren in der gleichen 8 �

Richtung und in der gleichen
Kolonne auf das Heck auf

� 9 fuhr in der gleichen Richtung 9 �

und in einer anderen Kolonne

� 10
wechselte die Kolonne

10 �

� 11
überholte

11 �

� 12
bog nach rechts ab

12 �

� 13
bog nach links ab

13 �

� 14
setzte zurück

14 �

� 15 wechselte auf die Gegenfahrbahn 15 �

� 16
kam von rechts

16 �

(auf einer Kreuzung)
� 17 hatte ein Vorfahrtszeichen oder 17 �

eine rote Ampel missachtet
� Geben Sie die Anzahl

�
der angekreuzten Felder an

Unbedingt von BEIDEN Fahrern zu unterzeichnen

Stellt keine Anerkennung der Haftung dar, sondern eine

Feststellung der Identität und der Umstände, die der

Beschleunigung der Regulierung dient.

13. Skizze des Unfalls zum Zeitpunkt des Aufpralls 13.

Bitte angeben: 1. den Verlauf der Fahrspuren

2. die Fahrtrichtung der Fahrzeuge A, B (durch Pfeile)

3. ihre Position zum Zeitpunkt des Aufpralls

4. die Verkehrszeichen · 5. die Straßennamen

FAHRZEUG B

FAHRZEUG A
6. Versicherungsnehmer/Versicherter (siehe Versicherungsbescheinigung)

NAME
Vorname

Anschrift
Postleitzahl

Land
Telefon oder E-Mail

NAME
VertragsnummerNummer der Grünen Karte

Versicherungsbescheinigung
oder Grüne Karte gültig vom                  bis

Geschäftsstelle (Büro oder Makler)
NAME

Anschrift

Land
Telefon oder E-MailSind die Sachschäden am Fahrzeug aufgrund des 

Vertrags versichert?         nein � ja �

8. Versicherungsunternehmen (siehe Versicherungsbescheinigung)

9. Fahrer (siehe Führerschein)

10. Markieren Sie die ursprüngl.
Aufprallstelle am Fahrzeug
A durch einen Pfeil ➜

11. Sichtbare Schäden am 
Fahrzeug A

NAME
Vorname

GeburtsdatumAnschrift

Land
Telefon oder E-MailFührerschein-Nr.Klasse (A, B, ...)Führerschein gültig bis

14. Eigene Bemerkungen

A

B

�

�

15.
Unterschriften der Fahrer

15.

7. Fahrzeug
KRAFTFAHRZEUGMarke, Typ

Amtliches KennzeichenLand der Zulassung

ANHÄNGER

Amtliches KennzeichenLand der Zulassung

6. Versicherungsnehmer/Versicherter (siehe Versicherungsbescheinigung)

NAME
Vorname

Anschrift
Postleitzahl

Land
Telefon oder E-Mail

NAME
VertragsnummerNummer der Grünen Karte

Versicherungsbescheinigung
oder Grüne Karte gültig vom                  bis

Geschäftsstelle (Büro oder Makler)
NAME

Anschrift

Land
Telefon oder E-MailSind die Sachschäden am Fahrzeug aufgrund des 

Vertrags versichert?         nein � ja �

8. Versicherungsunternehmen (siehe Versicherungsbescheinigung)

9. Fahrer (siehe Führerschein)
NAME

Vorname
GeburtsdatumAnschrift

Land
Telefon oder E-MailFührerschein-Nr.Klasse (A, B, ...)Führerschein gültig bis

7. Fahrzeug
KRAFTFAHRZEUGMarke, Typ

Amtliches KennzeichenLand der Zulassung

ANHÄNGER

Amtliches KennzeichenLand der Zulassung

10. Markieren Sie die ursprüngl.
Aufprallstelle am Fahrzeug
B durch einen Pfeil ➜

11. Sichtbare Schäden am 
Fahrzeug B 

14. Eigene Bemerkungen
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VERKEHRSUNFALLBERICHT

1.1.

4.4. Sachschäden ananderen Fahrzeugen als anderen Gegenständen als

A und B: nein � ja � Fahrzeugen: nein � ja �

5.5. Zeugen: Namen, Anschriften, Telefon

2.2. Plz./Ort

12. UNFALLUMSTÄNDE
Kreuzen Sie jeweils das entsprechende

Feld an, um die Skizze zu präzisieren.
Nichtzutreffenden Text streichen

� 1
parkte / hielt

1 �

� 2
verließ einen Parkplatz /

2 �

öffnete eine Wagentür
� 3

parkte ein
3 �

� 4
verließ einen Parkplatz,

4 �

ein privates Grundstück, einen Weg

� 5
begann, in einen Parkplatz, 5 �

ein privates Grundstück,
einen Weg einzufahren

� 6
fuhr in einen Kreisverkehr

6 �
ein� 7

fuhr in einem Kreisverkehr
7 �

� 8 prallte beim Fahren in der gleichen 8 �

Richtung und in der gleichen
Kolonne auf das Heck auf

� 9 fuhr in der gleichen Richtung 9 �

und in einer anderen Kolonne

� 10
wechselte die Kolonne

10 �

� 11
überholte

11 �

� 12
bog nach rechts ab

12 �

� 13
bog nach links ab

13 �

� 14
setzte zurück

14 �

� 15 wechselte auf die Gegenfahrbahn 15 �

� 16
kam von rechts

16 �

(auf einer Kreuzung)
� 17 hatte ein Vorfahrtszeichen oder 17 �

eine rote Ampel missachtet
� Geben Sie die Anzahl

�
der angekreuzten Felder an

Unbedingt von BEIDEN Fahrern zu unterzeichnen

Stellt keine Anerkennung der Haftung dar, sondern eine

Feststellung der Identität und der Umstände, die der

Feststellung der Identität und der Umstände, die der

F

Beschleunigung der Regulierung dient.

13.13. Skizze des Unfalls zum Zeitpunkt des Aufpralls 13.13.

Bitte angeben: 1. den Verlauf der Fahrspuren

2. die Fahrtrichtung der Fahrzeuge A, B (durch Pfeile)

3. ihre Position zum Zeitpunkt des Aufpralls

4. die Verkehrszeichen · 5. die Straßennamen

FAHFAHRZEUG A
RZEUG A

6.6. VVersicherungsnehmer/Versicherter

ersicherungsnehmer/Versicherter

VVersicherungsnehmer/Versicherter

VV

(siehe Versicherungsbescheinigung)

(siehe Versicherungsbescheinigung)

NAMENAME
VVornameorname
VVorname
VV

Anschrift
Anschrift

PPostleitzahl
ostleitzahl

LandLand
TTelefon oder E-Mail

elefon oder E-Mail

TTelefon oder E-Mail

TT

NNAMEAME
VVertragsnummer

ertragsnummer
VVertragsnummer
VV

Nummer der Grünen Karte

Nummer der Grünen Karte
VVersicherungsbescheinigung

ersicherungsbescheinigung

VVersicherungsbescheinigung

VV
oder Grüne Karte gültig vom                  bis

oder Grüne Karte gültig vom                  bis

Geschäftsstelle (Büro oder Makler)

Geschäftsstelle (Büro oder Makler)
NAMENAME

Anschrift
Anschrift

LandLand
TTelefon oder E-Mail

elefon oder E-Mail

TTelefon oder E-Mail

TT

Sind die Sachschäden am Fahrzeug aufgrund des 

Sind die Sachschäden am Fahrzeug aufgrund des 

VVertrags versichert?         

ertrags versichert?         

VVertrags versichert?         

VV

neinnein �� jaja ��

8.8. VVersicherungsunternehmen

ersicherungsunternehmen

VVersicherungsunternehmen

VV

(siehe Versicherungsbescheinigung)

(siehe Versicherungsbescheinigung)

9. Fahrer 
9. Fahrer 
9. Fahrer 
9. Fahrer 
9. Fahrer (siehe Führerschein)

(siehe Führerschein)

10.10. Markieren Sie die ursprüngl.

Markieren Sie die ursprüngl.
AAufprallstelle am Fahrzeug

ufprallstelle am Fahrzeug

Markieren Sie die ursprüngl.

Markieren Sie die ursprüngl.
ufprallstelle am Fahrzeug

Markieren Sie die ursprüngl.

Markieren Sie die ursprüngl.A durch einen Pfeil 

A durch einen Pfeil 

ufprallstelle am Fahrzeug

ufprallstelle am Fahrzeug
A durch einen Pfeil 

ufprallstelle am Fahrzeug

ufprallstelle am Fahrzeug➜➜

ufprallstelle am Fahrzeug

ufprallstelle am Fahrzeug➜

ufprallstelle am Fahrzeug

ufprallstelle am Fahrzeug

NNAMEAME
VVornameorname
VVorname
VV

Geburtsdatum
GeburtsdatumAnschrift

Anschrift

LandLand
TTelefon oder E-Mail

elefon oder E-Mail

TTelefon oder E-Mail

TT

Führerschein-Nr.
Führerschein-Nr.Klasse (A, B, ...)

Klasse (A, B, ...)Führerschein gültig bis

Führerschein gültig bis

7. Fahrzeug
7. Fahrzeug
7. Fahrzeug
7. Fahrzeug
7. Fahrzeug

KRAFTFAHRZEUG

KRAFTFAHRZEUGMarke, Typ
Marke, Typ

Amtliches Kennzeichen

Amtliches KennzeichenLand der Zulassung

Land der Zulassung

ANHÄNGER
ANHÄNGER

Amtliches Kennzeichen

Amtliches KennzeichenLand der Zulassung

Land der Zulassung

NNAMEAME
VVertragsnummer

ertragsnummer
VVertragsnummer
VV

Nummer der Grünen Karte

Nummer der Grünen Karte
VVersicherungsbescheinigung

ersicherungsbescheinigung

VVersicherungsbescheinigung

VV
oder Grüne Karte gültig vom                  bis

oder Grüne Karte gültig vom                  bis

Geschäftsstelle (Büro oder Makler)

Geschäftsstelle (Büro oder Makler)
NAMENAME

Anschrift
Anschrift

TTelefon oder E-Mail

elefon oder E-Mail

TTelefon oder E-Mail

TT

Sind die Sachschäden am Fahrzeug aufgrund des 

Sind die Sachschäden am Fahrzeug aufgrund des 

VVertrags versichert?         

ertrags versichert?         

VVertrags versichert?         

VV

8.8.

9. Fahrer 
9. Fahrer 
9. Fahrer 
9. Fahrer 
9. Fahrer (siehe Führerschein)

(siehe Führerschein)
NNAMEAME

VVornameorname
VVorname
VV

Geburtsdatum
GeburtsdatumAnschrift

Anschrift

TTelefon oder E-Mail

elefon oder E-Mail

TTelefon oder E-Mail

TT

Führerschein-Nr.
Führerschein-Nr.

Amtliches Kennzeichen

Amtliches KennzeichenLand der Zulassung

Land der Zulassung

➙

A

B

eld an, um die Skizze zu präzisieren.

A

B

eld an, um die Skizze zu präzisieren.
Nichtzutreffenden Text streichen

A

B

Nichtzutreffenden Text streichen

➙

➙

Datum des Unfalls

Datum des Unfalls Zeit

VERKEHRSUNFALLBERICHT
3. Verletzte, einschl. Leichtverletzte

nein � ja �

1. Datum des Unfalls Zeit

4. Sachschäden an

anderen Fahrzeugen als anderen Gegenständen als
A und B: nein � ja � Fahrzeugen: nein � ja �

5. Zeugen: Namen, Anschriften, Telefon

2. Plz./Ort

12. UNFALLUMSTÄNDE
Kreuzen Sie jeweils das entsprechende
Feld an, um die Skizze zu präzisieren.

Nichtzutreffenden Text streichen

� 1 parkte / hielt 1 �

� 2 verließ einen Parkplatz / 2 �
öffnete eine Wagentür

� 3 parkte ein 3 �

� 4 verließ einen Parkplatz, 4 �
ein privates Grundstück, einen Weg

� 5 begann, in einen Parkplatz, 5 �
ein privates Grundstück,
einen Weg einzufahren

� 6 fuhr in einen Kreisverkehr 6 �
ein

� 7 fuhr in einem Kreisverkehr 7 �

� 8 prallte beim Fahren in der gleichen 8 �
Richtung und in der gleichen

Kolonne auf das Heck auf

� 9 fuhr in der gleichen Richtung 9 �
und in einer anderen Kolonne

� 10 wechselte die Kolonne 10 �

� 11 überholte 11 �

� 12 bog nach rechts ab 12 �

� 13 bog nach links ab 13 �

� 14 setzte zurück 14 �

� 15 wechselte auf die Gegenfahrbahn 15 �

� 16 kam von rechts 16 �
(auf einer Kreuzung)

� 17 hatte ein Vorfahrtszeichen oder 17 �
eine rote Ampel missachtet

� Geben Sie die Anzahl �der angekreuzten Felder an

Unbedingt von BEIDEN Fahrern zu unterzeichnen
Stellt keine Anerkennung der Haftung dar, sondern eine

Feststellung der Identität und der Umstände, die der
Beschleunigung der Regulierung dient.

13. Skizze des Unfalls zum Zeitpunkt des Aufpralls 13.
Bitte angeben: 1. den Verlauf der Fahrspuren

2. die Fahrtrichtung der Fahrzeuge A, B (durch Pfeile)
3. ihre Position zum Zeitpunkt des Aufpralls

4. die Verkehrszeichen · 5. die Straßennamen

FAHRZEUG BFAHRZEUG A
6. Versicherungsnehmer/Versicherter (siehe Versicherungsbescheinigung)

NAME

Vorname

Anschrift

Postleitzahl Land

Telefon oder E-Mail

NAME

Vertragsnummer

Nummer der Grünen Karte

Versicherungsbescheinigung
oder Grüne Karte gültig vom                  bis

Geschäftsstelle (Büro oder Makler)

NAME

Anschrift

Land

Telefon oder E-Mail

Sind die Sachschäden am Fahrzeug aufgrund des 
Vertrags versichert?         nein � ja �

8. Versicherungsunternehmen (siehe Versicherungsbescheinigung)

9. Fahrer (siehe Führerschein)

10. Markieren Sie die ursprüngl.
Aufprallstelle am Fahrzeug
A durch einen Pfeil ➜

11. Sichtbare Schäden am 
Fahrzeug A

NAME

Vorname

Geburtsdatum

Anschrift

Land

Telefon oder E-Mail

Führerschein-Nr.

Klasse (A, B, ...)

Führerschein gültig bis

14. Eigene Bemerkungen

A B� �

15. Unterschriften der Fahrer 15.

7. Fahrzeug

KRAFTFAHRZEUG

Marke, Typ

Amtliches Kennzeichen

Land der Zulassung

ANHÄNGER

Amtliches Kennzeichen

Land der Zulassung

6. Versicherungsnehmer/Versicherter (siehe Versicherungsbescheinigung)

NAME

Vorname

Anschrift

Postleitzahl Land

Telefon oder E-Mail

NAME

Vertragsnummer

Nummer der Grünen Karte

Versicherungsbescheinigung
oder Grüne Karte gültig vom                  bis

Geschäftsstelle (Büro oder Makler)

NAME

Anschrift

Land

Telefon oder E-Mail

Sind die Sachschäden am Fahrzeug aufgrund des 
Vertrags versichert?         nein � ja �

8. Versicherungsunternehmen (siehe Versicherungsbescheinigung)

9. Fahrer (siehe Führerschein)

NAME

Vorname

Geburtsdatum

Anschrift

Land

Telefon oder E-Mail

Führerschein-Nr.

Klasse (A, B, ...)

Führerschein gültig bis

7. Fahrzeug

KRAFTFAHRZEUG

Marke, Typ

Amtliches Kennzeichen

Land der Zulassung

ANHÄNGER

Amtliches Kennzeichen

Land der Zulassung

10. Markieren Sie die ursprüngl.
Aufprallstelle am Fahrzeug
B durch einen Pfeil ➜

11. Sichtbare Schäden am 
Fahrzeug B 

14. Eigene Bemerkungen
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EuropäischEr unfallbEricht

Bitte höflich bleiben
Bitte Ruhe bewahren

Hinweise zur Handhabung

Gebrauchsanweisung für den Unfallbericht
Dieser Unfallbericht entspricht dem vom Comité Européen des Assurances (CEA) geschaffenen Modell.

Für alle Autounfälle brauchbar
Wie ist der Unfallbericht auszufüllen?
–  Am Unfallort
 1.  Verwenden Sie nur einen Satz für 2 beteiligte Fahrzeuge (2 für 3 beteiligte Fahrzeuge etc.). Es spielt 

keine Rolle, wer sie liefert oder ausfüllt. Verwenden Sie einen Kugelschreiber und schreiben Sie kräftig, 
sodass die Kopie leserlich wird.

 2. Beachten Sie beim Ausfüllen des Unfallberichtes Folgendes:
  – Beziehen Sie sich bei der Antwort auf die Fragen
   a) gemäß Ziff. 8 auf Ihre Versicherungsdokumente (Police oder Grüne Karte) und
   b) gemäß Ziff. 9 auf Ihren Führerschein.
  – Bezeichnen Sie genau den Punkt des Zusammenstoßes (Ziff. 10).
  –  Bezeichnen Sie mit einem Kreuz jene Tatbestände (1–17), die auf Ihren Unfall zutreffen (Ziff. 12), 

und geben Sie am Schluss die Anzahl der von Ihnen bezeichneten Felder an.
  – Zeichnen Sie eine Unfallskizze (Ziff. 13).
 3. Nennen Sie einen Unfallzeugen, insbesondere bei Meinungsverschiedenheiten.
 4.  Unterschreiben Sie den Unfallbericht, und lassen Sie ihn durch den anderen Lenker auch unterzeich-

nen. Übergeben Sie ihm ein Blatt des Formularsatzes, und behalten Sie das andere.
– Zuhause
 –  Vergessen Sie nicht anzugeben, wo und wann Ihr Fahrzeug durch den Sachverständigen besichtigt 

werden kann (Ziff. 14).
 – Verändern Sie auf keinen Fall den Unfallbericht.
 – Übersenden Sie das Formular unverzüglich Ihrer Versicherungsgesellschaft.
– Spezialfälle
 –  Besitzt der andere Unfallbeteiligte das gleiche (vom Comité Européen des Assurances genehmigte) 

Formular, aber in einer anderen Sprache, so denken Sie daran, dass die Formulare gleich sind und 
die einzelnen Fragen denselben Inhalt haben. Zu diesem Zwecke sind die einzelnen Fragen numme-
riert.

 –  Das vorliegende Formular dient auch für Unfälle ohne Drittschäden, bei Kaskoversicherung zum 
Beispiel bei Sachschaden am eigenen Fahrzeug sowie bei Schäden durch Diebstahl oder Feuer.

Bei Erhalt eines neuen Unfallberichts diesen bitte sofort in das Handschuhfach Ihres Fahrzeuges legen.

– Copyright 1972 by C. E. A. –

Zum Ausfüllen drucken Sie bitte die zweite Seite dieses PDFs aus.

Datum des Unfalls Zeit

08_071761peug_Unfallbericht.indd   1 20.08.2008   9:03:49 Uhr
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